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	Muster: Widerspruch gegen Gebührenbescheid nach Feuerwahreinsatz

	Ihr Gebührenbescheid vom 03.02.2025, Ihr Zeichen 12/FW/2-2025
Sehr geehrte Damen und Herren,
gegen Ihren oben bezeichneten Bescheid legen wir hiermit form- und fristgerecht Widerspruch ein und beantragen, den Bescheid aufzuheben.
Zur Begründung führen wir an, dass es sich bei dem Einsatz der Feuerwehr am 17.12.2024 in unseren Räumen nicht um einen Fehlalarm im Sinne der landes- und kommunalrechtlichen Bestimmungen handelte. Der Einsatz infolge einer automatischen Alarmierung, dessen Details wir als bekannt voraussetzen, konnte eine reale Gefährdung unserer Heimbewohner, die auch in einem wahrscheinlichen Entstehen eines Brandes bestand, gerade noch abwenden.
Wir erlauben uns in diesem Zusammenhang, auf das Urteil des Verwaltungsgerichts (VG) Koblenz vom 09.01.2018 hinzuweisen (Az.: 3 K 376/17 KO). In einem sehr vergleichbaren Fall (Essen brennt auf dem Herd im betreuten Wohnen einer Seniorenwohnanlage an) hat das dortige VG den Gebührenbescheid der Kommune für den Feuerwehreinsatz für rechtswidrig erklärt. Nach dem Tenor der Entscheidung könne unbeaufsichtigtes Kochgut auf einem Herd eine erhebliche Gefahrenquelle darstellen und unmittelbar ein Brandereignis auslösen. Ein Alarm, der in einer solchen Situation ausgelöst wird, sei (anders als z. B. ein technischer Fehler in der Brandmeldeanlage) nicht als Fehlalarm zu bewerten. Soweit das hiesige Landesrecht für die Gebührenfreiheit ein „Schadenfeuer“ voraussetzt, weisen wir darauf hin, dass ein solches ohne den Alarm und den nachfolgenden Feuerwehreinsatz ohne vernünftigen Zweifel unmittelbar entstanden wäre.
Mit freundlichen Grüßen,
________________________
(Name des Absenders, Funktion) 
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